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Amts- und Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt 
Oelsnitz/Vogtl. und der Gemeinden Bösenbrunn, 

Eichigt und Triebel/Vogtl.
Nr. 2

27. Februar 2015

Sperkentipp im März 2015 Frühlingshaftes zum Oelsnitzer Ostermarkt
Zehnte Auflage 

wartet mit zahlreichen Händlern und Aktionen auf

Der Frühling kommt mit großen Schritten. So ist es denn nur folge-
richtig, dass der Oelsnitzer Ostermarkt, der traditionell eine Woche 
vor den Feiertagen startet, bereits am 28. März ab 11:00 Uhr seine 
Tore öffnet. Bis 17:00 Uhr erwartet dabei die Besucher nicht nur ein 
frühlingshaftes Markttreiben mit Allem rund um die schönste Saison 
im Jahr, sondern auch ein durchaus gelungenes Programm. So ist 
neben musikalischer Umrahmung durch die Stadtkapelle Oelsnitz 
und den Mannen von „Dixieland Six“ auch der beliebte „Sperken-
hoppel“ wieder mit von der Partie. An zahlreichen Ständen können 
Interessierte österliche Geschenkartikel erwerben, Handarbeiten 
bestaunen oder selbst ausprobieren. Zudem wird das Banner mit 
den Unterschriften der  Prominenten des „ARD Star-Biathlon“ zu-
gunsten des Oelsnitzer Sports versteigert. Natürlich gibt es für die 
Kleinsten Bastelstände der Oelsnitzer Vereine u.a. von „Jugend & 
Co.“. Gerade auch für Gartenbesitzer sind spezielle Themenstände 
zur kommenden Gartensaison vorgesehen. Um 11:00 Uhr wird Mode-
rator Alexander John mit Sperkenprinzessin Lisa Hohberger offiziell 
das Markttreiben in Gang setzen. Weitere Informationen zum Markt 
und allen Aktionen gibt es unter www.oelsnitz.de

05.03.	 19:00 	 „Das Borreliose Komplott“, Dokumentarfilm von 
		  Jörg Rehmann.
		  Eine Koop. Mit der Selbsthilfegruppe 
		  „Borreliose Vogtland“, im „Zoephelschen Haus“
	 19:30	 „Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett“ 
		  Theaterprojekt der 9. Klassen des Julius-Mosen-
		  Gymnasiums Oelsnitz, Aufführung im König Albert 
		  Theater in Bad Elster
07.03.	 18:00 	 Passionsandacht in der St. Jakobikirche
07./08.03.	 15:00 	 9. Sperkenwettbewerb 
		  im Julius-Mosen-Gymnasium
08.03.	 14:00	 Treff des Skatclub Oelsnitz/Vogtl. e. V., 
		  Altdeutsche Bierstube
10.03.-	 11:00	  „Sonnen-Painting – mit der Sonne malen“, 
08.06.		  Ausstellung von Wolfram Hentschel, Meißen, 
		  im „Zoephelschen Haus“  
11.03.	 13:00 	 Klöppelnachmittag im „Zoephelschen Haus“
	 14:00	 Treff der Selbsthilfegruppe Parkinson, 
		  Cafeteria der Wohnanlage „An der Katharinen-
		  kirche“ Dr.-Fickert-Str. 5 (Betreutes Wohnen)
12.03.	 19:00 	  „Gelenkoperationen und Prothesenversorgung“, 
		  ein Vortrag von Dr. Dietmar Putzke in Koop.mit dem 
		  VdK-Ortsverband, im „Zoephelschen Haus“
13.03.  	 16:00 	 „ABIMANIA“- Abi-Konzert 2015 im Julius Mosen 
		  Gymnasium Oelsnitz/V.
	 19:00 	 Treff des Skatclub Oelsnitz/Vogtl. e. V., 
		  Altdeutsche Bierstube           
14.03.	 10:00	 Kinderflohmarkt, Kultursaal Triebel
	 18:00 	 Passionsandacht in der St. Jakobikirche
	 20:00 	 „Cara“ - Irish Folk, Konzert in der Katharinenkirche
21.03.	 09:00 	 „Bunte Osterbasteleien“, 
		  Familiensamstag im „Zoephelschen Haus“
	 13:00	 6. „SF“ Cup, Hallenfußballturnier, 
		  Vogtlandsporthalle Oelsnitz
	 18:00 	 Passionsandacht in der St. Jakobikirche
	 19:30 	 Multivisionsvortrag „Pakistan in 8035 Meter Höhe“ 
		  von  Jürgen Landmann, Katharinenkirche
22.03.-   	 11:00	 Sonderausstellung Prof. Dr. Werner Tübke, 
21.06.		  Schloß Voigtsberg 
24.03.	 14:00 	 Treff der IG „Bandscheibe, “Zoephelsches Haus“ 
25.03.	 13:00 	 Klöppelnachmittag im „Zoephelschen Haus“         
26.03.	 19:30	 Mosen’s Brass Band „ Rock me Amadeus“ 
		  im König Albert Theater in Bad Elster    
	 19:30 	 Briefmarkentauschabend 
		  in der Gaststätte „Zur Pforte“
27.03.  	 19:00 	 Treff des Skatclub Oelsnitz/Vogtl. e. V., 
		  Altdeutsche Bierstube
28.03.	 09:00	 Kinderkleiderbasar, Magwitzer Festhalle
	 18:00 	 Passionsandacht in der St. Jakobikirche 
	 19:00	 „Kannot Youth Village of Israel“ Benefiz- und Fest-
		  veranstaltung, Vogtlandsporthalle Oelsnitz
28.03.	 11:00	 Ostermarkt auf dem Marktplatz

Zur Erinnerung: 
28.02.	 17:00	 Johann Gottfried Wetzstein: Orientalist, Konsul, 
		  Abenteurer - Vortrag im Fürstensaal auf 
		  Schloß Voigtsberg
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Herzlichen Glückwunsch im März 2015
Altersjubilare der Stadt Oelsnitz/Vogtl.:

zum 98. Geburtstag
Rau, Johanna
zum 97. Geburtstag
Stöß, Else
zum 95. Geburtstag
Wunderlich, Käthe
Rüdiger, Gerda
zum 94. Geburtstag
Heinrich, Gerda
zum 93. Geburtstag
Stock, Rudi
zum 92. Geburtstag
Hager, Herta

zum 91. Geburtstag
Hoffmann, Luise
Scherzer, Johanna
Zimmer, Hildegart
zum 90. Geburtstag
Peterhänsel, Else
Kaiser, Dora
zum 85. Geburtstag
Gropp, Ruth
Männel, Günter
Haller, Anni
Spannenberger,
Elisabeth
zum 80. Geburtstag
Fuhrmann, Günter
Keller, Maria
Müller, Gertrud
Kühnert, Johanna
Pfaff, Helmut
Richter, Elli
Händel, Gottfried

zum 75. Geburtstag
Baierl, Klaus
Kölbel, Heinz
Richter, Werner
Schönewolf, Fritz 
Günnel, Dieter
Hauswald, Gerhard 
Heinrich, Irmtraud 
Weis, Siegfried
Schuritz, Elfriede
Riedel, Brigitte
Schlack, Christine
Naumann, Friedhilde

zum 70. Geburtstag
Jakubowski, Ursula
Meyer, Christel
Stumpf, Rudina
Schmidt, Wolfgang
Kerl, Monika
Merkert, Helga
Geigenmüller, Gernot
Pflug, Brunhilde
Jasinski, Christa

Altersjubilare der Gemeinde Bösenbrunn:
zum 94. Geburtstag
Kruhl, Gerda
zum 92. Geburtstag
Reuschel, Erwin

zum 91. Geburtstag
Ruh, Emma

zum 70. Geburtstag
Reichmann, Rudi

Biographisches Kalenderblatt (107)

Am 16. Februar jährt sich der 
Todestag des in Oelsnitz aufge-
wachsenen Germanisten und Li-
teraturwissenschaftlers Helmut 
John zum zehnten Mal. Geboren 
wurde er vor 80 Jahren, am 7. 
Oktober 1935 in Gablonz nach 
der Neiße. Er kam am Ende des 
Zweiten Weltkrieges mit seiner 
Familie ins Vogtland und be-
suchte ab der fünften Klasse 
die Oberschule Oelsnitz. An der 
Schule, an der Helmut John 1953 
sein Abitur ablegte, waren die 
Eltern, Arthur und Dr. Ilse John, 
sowie die Tante, Dr. Dora Hujer, 
viele Jahre als Lehrer tätig. Daher 
blieb der Kontakt ins Vogtland 

eng, auch wenn John 1953 zum Studium der Germanistik an die Pädago-
gische Hochschule Potsdam wechselte. „Vor allem nehme ich bleibende 
Erinnerungen aus meiner Jugendzeit im Vogtland mit. Gerne denke ich 
an die erfolgreichen Auftritte der Laienspielgruppe Anfang der fünfziger 
Jahre zurück. Zum Beispiel waren die Säle bei einer Tournee in Thürin-
gen mit dem Stück ,Die Illegalen‘ von Günter Weisenborn immer voll“, 
erinnerte sich der Wissenschaftler 1997 in einem Interview mit „Freie 
Presse“ an die Jugendzeit in Oelsnitz vor fast einem halben Jahrhundert. 
Das Studium in Potsdam schloss Helmut John 1958 ab. Danach wirkte er 
bis 1961 als Dozent an der Arbeiter- und Bauernfakultät der Hochschu-
le. Ab 1961 war er wissenschaftlicher Assistent am Institut für Deutsche 
Philologie und bot Seminare zur modernen deutschen Literatur sowie 
zur Weltliteratur an. Seinen Doktortitel erwarb John 1967 mit einer Arbeit 
zu Fragen der Dramatik der Gegenwart. Seit 1969 hatte der gebürtige 
Nordböhme die Stelle eines Oberassistenten an der Sektion Germanis-
tik/Geschichte in Potsdam inne. 1977 habilitierte er sich mit einer Arbeit 
zu aktuellen Fragen der Literaturtheorie und wurde ein Jahr später zum 
Hochschuldozenten berufen. Helmut John arbeitete unter anderem auf 
den Gebieten der Unterhaltungsliteratur und der Rezeption. Zudem war 
er Gastdozent im Ausland und Leiter von Weiterbildungsseminaren für 
ausländische Deutschlehrer. John beschäftigte sich unter anderem auch 
mit Werken von Franz Fühmann, Helmut Baierl oder Hermann Kasack. 
Der Wissenschaftler war Sektionsdirektor der Sektion Germanistik/Ge-
schichte/ Musikerziehung an der Pädagogischen Hochschule Potsdam, 
seit Dezember 1989 auch erster frei gewählter Parteisekretär der SED-
PDS an der Hochschule. John, Sprecher der Abteilung im Institut für Ger-
manistik der Hochschule, war bis zu seiner Emeritierung im Jahr 2000 
als Professor für Allgemeine und Neuere Deutsche Literaturwissenschaft 
am Institut für Germanistik der nunmehrigen Universität Potsdam tätig. 
Lehrveranstaltungen hielt er aber noch über den Ruhestand hinaus bis 
2003, bis zuletzt betreute er noch Dissertationen. An seine alte Oelsnit-
zer Schule, jetzt das Julius-Mosen-Gymnasium Oelsnitz, kehrte der Wis-
senschaftler 1997 für einen Vortrag „Jugend und Literatur heute“ zurück. 
Aus Anlass des 70. Geburtstages – den der Wissenschaftler nicht mehr 
erlebte – fand an der Universität Potsdam am 7. Oktober 2005 das Kollo-
quium „Lesarten“ über Helmut Johns Beitrag zur Potsdamer Germanistik 
statt. Gewürdigt wurde dabei neben dem wissenschaftlichen Werk Johns 
„rücksichtsvolle Freundlichkeit und ansteckende Lust an theoretischen 
Debatten“. Die Vorträge der Tagung erschienen in dem von Brigitte Krü-
ger, Helmut Peitsch und Hans Christian Stillmark herausgegebenen 
Band „Lesarten“ im Verlag Frank & Timme, Berlin.	    
	    Ronny Hager

Quellen und Literatur
Roth, Franziska/Ronny Hager (1997): Professor kehrt für Vortrag auf 
Oelsnitzer Schulbank zurück. Helmut John zu Gast am Gymnasium – The-
ma „Jugend und Literatur heute“ – Mit „Freie Presse“ geplaudert. Freie 
Presse Oberes Vogtland vom 25. März 1997.

zum 90. Geburtstag
Häuser, Adolf 

zum 75. Geburtstag
Pfretzschner, Christine

zum 70. Geburtstag
Wunderlich, Helga

Altersjubilare der Gemeinde Triebel/Vogtl.:

zum 75. Geburtstag
Steidl, Heinz 

zum 70. Geburtstag
Rothe, Regina

zum 70. Geburtstag
Glaß, Hartmut

Altersjubilare der Gemeinde Eichigt:

Helmut John wird nach seinem Vor-
trag 1997 am Gymnasium Oelsnitz von 
Schülerin Carolin Bötsch mit einem 
Blumenstrauß bedacht. 
Foto: Franziska Roth
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Informationen aus dem Rathaus

Der Stadtrat fasste in der öffentlichen Sitzung am Mittwoch, dem 
28. Januar 2015, folgende Beschlüsse:

Beschluss Nr.: 2015/004
Der Stadtrat beschließt, den Gaskonzessionsvertrag in der Stadt 
Oelsnitz/Vogtl. an die Stadtwerke OELSNITZ/V. GmbH auf Grund-
lage des als Anlage 2 beigefügten Konzessionsvertrages zu verge-
ben.
Abstimmungsergebnis:           
21 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 2015/005
1. Der Stadtrat beschließt die Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans „Seniorenresidenz Voigtsberg“. Der räumliche 
Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nrn. 73, 75 und 76/1 der 
Gemarkung Voigtsberg.

2. Planungsziel ist das Projekt „Seniorenresidenz Voigtsberg“, d. 
h. Errichtung eines Altenpflegeheims mit etwa 80 Plätzen und ent-
sprechenden Außenanlagen, möglicherweise ergänzt mit einem 
Gebäude für betreutes Wohnen.

3. Vorhabenträger im Sinne des § 12 BauGB ist die Volkssolidarität 
Plauen/Oelsnitz e. V. Diese erklärt sich bereit und ist in der Lage, 
das Vorhaben durchzuführen und belegt dies noch vor Abschluss 
des Durchführungsvertrages mit einer Finanzierungserklärung so-
wie den Nachweis der Verfügungsberechtigung über die betreffen-
den Grundstücke.

4. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB (Bebauungsplan der Innenentwick-
lung) i. V. m. § 13 BauGB (vereinfachtes Verfahren) aufgestellt. 
Dementsprechend wird gemäß § 13 Abs. 2 BauGB von der frühzei-
tigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und der 
Behörden nach § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. Jedoch, gemäß § 13a 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB, soll sich die Öffentlichkeit frühzeitig 
über die Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen 
der Planung unterrichten und sich zur Planung äußern können. 
Dies wird mit Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 
gleichfalls bekannt gemacht. Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird von 
der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, vom Umweltbericht 
nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, 
welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, so-
wie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 
3 BauGB und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen; §4c BauGB ist nicht 
anzuwenden.

5. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, nach entsprechender Zuar-
beit des Vorhabenträgers die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchzufüh-
ren. 

6. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, auf der Grundlage einer 
hinreichend konkreten Planung bis zum Zeitpunkt des endgültigen 
Beschlusses durch den Stadtrat über die Satzung einen Durchfüh-
rungsvertrag gemäß § 12 Abs. 1 BauGB mit dem Vorhabenträger 
abzuschließen.

Abstimmungsergebnis:           
 15 Ja-Stimmen/  4 Nein-Stimmen /  1 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 2015/007
Der Stadtrat beschließt die Annahme der Geldspende der Sparkas-
se Vogtland, Komturhof 2, 08527 Plauen in Höhe von 650,00 Euro 
für den Bürgerpreis 2014.
Abstimmungsergebnis: 
20 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 2015/008
Der Stadtrat beschließt die Annahme der Geldspende der Sparkas-
se Vogtland, Komturhof 2, 08527 Plauen in Höhe von 500,00 Euro 
für das geplante Baumhaus in der Kita „Am Schloss“.
Abstimmungsergebnis:           
20 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 2015/009
Der Stadtrat beschließt die Annahme der Geldspende der VR 
Bank Hof e. G., Schmidtstr. 12, 08606 Oelsnitz/Vogtl. in Höhe von 
2.000,00 Euro für den Kauf von Spielgeräten für den Kinderspiel-
platz Schmidtstraße Oelsnitz.
Abstimmungsergebnis:           
20 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 2015/010
Der Stadtrat beschließt die Annahme der Geldspende der Firma 
SGT Oelsnitz GmbH, Talstr. 2, 08606 Oelsnitz/Vogtl. in Höhe von 
1.000,00 Euro für die Kindertagesstätte „Am Schloss“.
Abstimmungsergebnis:           
20 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 2015/011
Der Stadtrat beschließt die Annahme der Geldspende der Firma 
SGT Oelsnitz GmbH, Talstr. 2, 08606 Oelsnitz/Vogtl. in Höhe von 
1.000,00 Euro für die Neugestaltung Spielplatz Schmidtstraße in 
Oelsnitz.
Abstimmungsergebnis:           
20 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 2015/012
Der Stadtrat beschließt die Annahme der Geldspende der WGS 
Westsächsischen Gesellschaft für Stadterneuerung mbH, Weststr. 
49, 09112 Chemnitz in Höhe von 200,00 Euro für den Spielplatz 
Schmidtstraße.
Abstimmungsergebnis:           
20 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 2015/013
Der Stadtrat beschließt die Annahme der Geldspende des 1. Ge-
sundheits- und Reha-Sportvereins Vogtland e. V., Bahnhofstr. 11, 
08223 Falkenstein in Höhe von 300,00 Euro für die 5 Kindertages-
einrichtungen in der Stadt Oelsnitz/Vogtl.
Abstimmungsergebnis:           
20 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 2015/014
Der Stadtrat beschließt die Annahme der Geldspende der Firma 
Schneider Bauconsult, Forststr. 10, 08606 Oelsnitz/Vogtl. in Höhe 
von 200,00 Euro für den Spielplatz Schmidtstraße.
Abstimmungsergebnis:           
20 Ja-Stimmen/  0 Nein-Stimmen /  0 Stimmenthaltungen

BESCHLÜSSE DES STADTRATES
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Ortsübliche Bekanntmachung
der Großen Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl.
über den Aufstellungsbeschluss zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan

„Seniorenresidenz Voigtsberg“
Gemäß § 2 Abs.1 Baugesetzbuch (BauGB)

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl. hat in seiner Sit-
zung am 28. Januar 2015 beschlossen, einen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan „Seniorenresidenz Voigtsberg“ aufzustellen.

Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes umfasst die Flurstücke 73, 75, 76/1 der Gemarkung Voigts-
berg. (s. Lageplan). Planungsziel ist das Projekt „Seniorenresidenz 
Voigtsberg“, d. h. Errichtung eines Altenpflegeheimes mit etwa 80 
Plätzen und entsprechenden Außenanlagen, möglicherweise er-
gänzt mit einem Gebäude für betreutes Wohnen.

Der Bebauungsplan soll im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
BauGB (als Bebauungsplan der Innenentwicklung) i.V.m. § 13 BauGB 
(vereinfachtes Verfahren) aufgestellt werden. 

Dementsprechend wird gem. § 13 Abs. 2 BauGB von der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und der Behör-
den nach § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen. Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB 
wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB und vom Umwelt-
bericht nach § 2a BauGB abgesehen. 

Die Öffentlichkeit kann sich gemäß § 13a Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB 
über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen 

Auswirkungen der Planung in der Stadtverwaltung Oelsnitz, Stadt-
bauamt, Zimmer 2.07, Markt 1, 08606 Oelsnitz/Vogtl., während der 
Dienststunden 

Montag	 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag	 09:00 – 12:00 Uhr

unterrichten. 

Im weiteren Verfahren wird der Öffentlichkeit im Rahmen der Öffent-
lichkeitsbeteiligung Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Auf 
die im anschließenden Verfahren erfolgenden Bekanntmachungen 
im Amtsblatt der Stadt Oelsnitz/Vogtl. ist diesbezüglich zu achten.

Der Beschluss des Stadtrates vom 28. Januar 2015 wird hiermit ge-
mäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekanntgemacht.

Oelsnitz/Vogtl., 16.02.2015

Horn
Oberbürgermeister 

...................................................................................................

Öffentliche Bekanntmachung 
der Großen Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl. als erfüllende 

Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft 
Oelsnitz/Vogtl., Bösenbrunn, Eichigt und 

Triebel/Vogtl.

Öffentliche Bekanntmachung
der Wahl zum ehrenamtlichen Bürgermeister am 

7. Juni 2015 und eines etwaigen zweiten Wahlgangs 
am 28. Juni 2015 in der Gemeinde Bösenbrunn.

I. 	 Wahltag
Auf Grund des Beschlusses des Gemeinderates der Gemeinde Bö-
senbrunn vom 15. Dezember 2014 findet die Wahl des ehrenamtli-
chen Bürgermeisters am Sonntag, dem 7. Juni 2015 und ein etwaiger 
zweiter Wahlgang am Sonntag, dem 28. Juni 2015, statt. 

II. 	Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1.	 Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese 

Wahl 
	 	  frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und 
	 	  spätestens am 11. Mai 2015 bis 18:00 Uhr
	 zu den allgemeinen Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Oels-

nitz/Vogtl. beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
unter folgender Adresse schriftlich einzureichen: 

	 Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl.
	 Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses der Gemeinde 

Bösenbrunn
	 Markt 1
	 08606 Oelsnitz/Vogtl.

2.	 Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigun-
gen und auch von Einzelbewerbern eingereicht werden. Je 
Wahlvorschlag ist nur ein Bewerber zulässig. 
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Öffentliche Bekanntmachung 
der Großen Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl. als erfüllende 

Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft 
Oelsnitz/Vogtl., Bösenbrunn, Eichigt und 

Triebel/Vogtl.

Öffentliche Bekanntmachung
der Wahl zum ehrenamtlichen Bürgermeister am     

7. Juni 2015 und eines etwaigen zweiten Wahlgangs 
am 28. Juni 2015 in der Gemeinde Triebel/Vogtl.

I. 	 Wahltag
Auf Grund des Beschlusses des Gemeinderates der Gemeinde 
Triebel/Vogtl. vom 13. November 2014 findet die Wahl des ehren-
amtlichen Bürgermeisters am Sonntag, dem 7. Juni 2015 und ein 
etwaiger zweiter Wahlgang am Sonntag, dem 28. Juni 2015, statt. 

II. 	Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1.	 Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese 

Wahl 
	 	  frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und 
	 	  spätestens am 11. Mai 2015 bis 18:00 Uhr
	 zu den allgemeinen Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Oels-

nitz/Vogtl. beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses 
unter folgender Adresse schriftlich einzureichen: 

	 Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl.
	 Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses der Gemeinde 

Triebel/Vogtl.
	 Markt 1
	 08606 Oelsnitz/Vogtl.

2.	 Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigun-
gen und auch von Einzelbewerbern eingereicht werden. Je 
Wahlvorschlag ist nur ein Bewerber zulässig. 

3.	 Die zur ersten Wahl zugelassenen Wahlvorschläge gelten auch 
für einen etwaigen zweiten Wahlgang, sofern sie nicht bis zum 
12. Juni 2015, 18:00 Uhr zurückgenommen oder nach Maßgabe 
des § 6d Abs. 2 Kommunalwahlgesetz (KomWG) geändert wer-
den. 

III.	 Inhalt und Form der Wahlvorschläge 
 1.	Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen 

Vorschriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge müssen den 
Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in § 
16 Kommunalwahlordnung (KomWO) entsprechen; die in § 16 
Abs. 3 KomWO genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlä-
gen beizufügen. 

 2.	Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Bewerber-
aufstellungen und Zustimmungserklärungen sind beim Vorsit-
zenden des Gemeindewahlausschusses während der allge-
meinen Öffnungszeiten 

	 Montag	 09:00 – 12:00 Uhr
	 Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen
	 Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
	 Freitag	 09:00 – 12:00 Uhr

	 in der Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl., Zimmer 1.08, Markt 1, 
08606 Oelsnitz/Vogtl. erhältlich.

IV.	Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
1.	 Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens 20 zum Zeitpunkt 

der Unterzeichnung des Wahlvorschlages Wahlberechtigten, 
die keine Bewerber des Wahlvorschlages sind, unterstützt wer-
den (Unterstützungsunterschriften).

3.	 Die zur ersten Wahl zugelassenen Wahlvorschläge gelten auch 
für einen etwaigen zweiten Wahlgang, sofern sie nicht bis zum 
12. Juni 2015, 18:00 Uhr zurückgenommen oder nach Maßgabe 
des § 6d Abs. 2 Kommunalwahlgesetz (KomWG) geändert wer-
den. 

III.	 Inhalt und Form der Wahlvorschläge 
 1.	Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen 

Vorschriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge müssen den 
Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in             
§ 16 Kommunalwahlordnung (KomWO) entsprechen; die in § 16 
Abs. 3 KomWO genannten Unterlagen sind den Wahlvorschlä-
gen beizufügen. 

 2.	Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften über Bewerber-
aufstellungen und Zustimmungserklärungen sind beim Vorsit-
zenden des Gemeindewahlausschusses während der allge-
meinen Öffnungszeiten 

	 Montag	 09:00 – 12:00 Uhr
	 Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen
	 Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
	 Freitag	 09:00 – 12:00 Uhr

	 in der Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl., Zimmer 1.08, Markt 1, 
08606 Oelsnitz/Vogtl. erhältlich.

IV.	Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
 1.	 Jeder Wahlvorschlag muss von mindestens 20 zum Zeitpunkt 

der Unterzeichnung des Wahlvorschlages Wahlberechtigten, 
die keine Bewerber des Wahlvorschlages sind, unterstützt wer-
den (Unterstützungsunterschriften).

 2.	Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des 
Wahlvorschlages bis spätestens zum 11. Mai 2015 bis 18:00 
Uhr geleistet werden.

 3.	Die Unterstützungsunterschriften sind während der allgemei-
nen Öffnungszeiten in der Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl., 
Zimmer 1.08, Markt 1, 08606 Oelsnitz/Vogtl. zu leisten.

	 Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen 
Zustandes die Unterzeichnung durch Erklärung vor einem Be-
auftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies bei 
dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses spätestens 
am siebten Tag vor dem Ablauf der Einreichungsfrist für die 
Wahlvorschläge schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hin-
derungsgründe glaubhaft zu machen.

 4.	Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eigenen Wahl-
vorschlags im Sächsischen Landtag vertreten ist oder seit der 
letzten regelmäßigen Wahl im Gemeinderat der Gemeinde 
Bösenbrunn vertreten ist, bedarf abweichend von Punkt 1 kei-
ner Unterstützungsunterschriften; dies gilt entsprechend für 
den Wahlvorschlag einer Wählervereinigung, wenn er von der 
Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem 
Gemeinderat der Gemeinde Bösenbrunn zum Zeitpunkt der 
Einreichung des Wahlvorschlages angehören, unterschrieben 
ist. Darüber hinaus bedarf auch ein Wahlvorschlag keiner Un-
terstützungsunterschriften, der als Bewerber den amtierenden 
Amtsinhaber enthält.

Oelsnitz/Vogtl., 16.02.2015

Mario Horn
Oberbürgermeister
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2.	 Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des 
Wahlvorschlages bis spätestens zum 11. Mai 2015 bis 18:00 
Uhr geleistet werden.

3.	 Die Unterstützungsunterschriften sind während der allgemei-
nen Öffnungszeiten in der Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl., 
Zimmer 1.08, Markt 1, 08606 Oelsnitz/Vogtl. zu leisten.

	 Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen. 
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen 
Zustandes die Unterzeichnung durch Erklärung vor einem Be-
auftragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies bei 
dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses spätestens 
am siebten Tag vor dem Ablauf der Einreichungsfrist für die 
Wahlvorschläge schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hin-
derungsgründe glaubhaft zu machen.

4.	 Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eigenen Wahl-
vorschlags im Sächsischen Landtag vertreten ist oder seit der 
letzten regelmäßigen Wahl im Gemeinderat der Gemeinde Trie-
bel/Vogtl. vertreten ist, bedarf abweichend von Punkt 1 kei-
ner Unterstützungsunterschriften; dies gilt entsprechend für 
den Wahlvorschlag einer Wählervereinigung, wenn er von der 
Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem 
Gemeinderat der Gemeinde Triebel/Vogtl. zum Zeitpunkt der 
Einreichung des Wahlvorschlages angehören, unterschrieben 
ist. Darüber hinaus bedarf auch ein Wahlvorschlag keiner Un-
terstützungsunterschriften, der als Bewerber den amtierenden 
Amtsinhaber enthält.

Oelsnitz/Vogtl., 16.02.2015

Mario Horn
Oberbürgermeister

................................................................................................... ...................................................................................................

Anmeldung 
am Julius-Mosen-Gymnasium Oelsnitz

Termine:
	 • 27.02.	 Ausgabe der Bildungsempfehlung
	 • 02.03.-06.03.	 Anmeldung 
		  (MO, Mi, DO bis 16 Uhr; DI bis 18 Uhr, 
		  FR bis 12 Uhr)

Folgende Unterlagen benötigen wir von Ihnen:
	
	 • Bildungsempfehlung (Original)
	 • Aufnahmeantrag (Original)
	 • Halbjahresinformation (Kopie)
	 • Geburtsurkunde (Kopie)
	 • Entscheidung für Ethik oder Religion
	 • Entscheidung für die Aufnahme in die Bläserklasse
	 • Private Telefonnummer für Rückfragen
 
Julius-Mosen-Gymnasium 
Melanchthonstraße 11 
08606 Oelsnitz/V.
Tel.: 037421 - 22572  www.mosen-gymnasium.de

Anmeldung 
Oberschule Oelsnitz

Die Anmeldung der Schüler für die künftigen 5. Klassen findet im Se-
kretariat der Mittelschule Oelsnitz, Karl-Marx-Platz 12, zu folgenden 
Zeiten statt:
	 • Montag, 02.03.15	 08:00 – 15:00 Uhr
	 • Dienstag, 03.03.15	 14:00 – 16:00 Uhr
	 • Mittwoch, 04.03.15	 08:00 – 15:00 Uhr
	 • Donnerstag, 05.03.15	 14:00 – 16:00 Uhr
	 • Freitag, 06.03.15	 08:00 – 11:00 Uhr

Folgende Unterlagen sind von den Eltern mitzubringen:
	
• letzte Halbjahresinformation
	 • Geburtsurkunde des Kindes 
	 • Bildungsempfehlung
	 • Antragsformular für Mittelschulen
	 • Passbild für Fahrantrag
	 • Ggf. ausgefüllten Fahrantrag 
	    (siehe www.os-oelsnitz.de)
	 • Ggf. ausgefülltes Anmeldeformular 
	    (siehe www.os-oelsnitz.de)V O G T L A N D K R E I S



Stadtanzeiger · 27. Februar 2015 7

................................................................................................... ...................................................................................................

Bewerbungen noch möglich
Händleraufruf zum Oelsnitzer Ostermarkt

Händler, Vereine und gemeinnützige Institutionen, die sich am Oels-
nitzer Ostermarkt am 28. März 2015 beteiligen wollen, sind herzlich 
dazu aufgerufen, sich schriftlich zu bewerben. Die Bewerbungen zur 
Teilnahme richten Sie bitte an das Gewerbeamt der Stadt Oelsnitz/
Vogtl. - Frau Neudel - bis spätestens zum 13. März 2015. Angaben zur 
Institution, zum Angebot  und Flächenbedarf sind wünschenswert. 
Antragsformulare finden Sie auf der Homepage der Stadt Oelsnitz/
Vogtl. unter www.oelsnitz.de.

Zur Terminabsprache ist eine Voranmeldung unter (03 74 21) 73-1 05 
bitte unbedingt erforderlich.

Einschränkungen im Ordnungsamt 
in den Bereichen Untere Verkehrsbehörde sowie 

Ordnung & Sicherheit 

Die Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl. informiert, dass aufgrund haus-
interner Umzüge im Zeitraum vom 16. März 2015 bis 27. März 2015 
nur eine Not-Verfügbarkeit in den Bereichen der Unteren Verkehrsbe-
hörde sowie Ordnung & Sicherheit gewährleistet werden kann.
Betroffene Bürger und Unternehmen werden gebeten, Anträge frist-
gerecht einzureichen bzw. rechtzeitig Rücksprache mit den Sachbe-
arbeitern zu halten. Bei der Bearbeitung kurzfristiger Angelegenhei-
ten kann es zu Verzögerungen kommen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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EU und Bund fördern 
nachhaltige Waldwirtschaft in Sachsen

Ab sofort können Förderanträge nach der neuen Förderrichtlinie 
Wald und Forstwirtschaft gestellt werden – Antragsstichtag ist der 
30. April 2015.

Die aktuelle Förderrichtlinie Wald und Forstwirtschaft ist am 14. Janu-
ar 2015 im Sächsischen Amtsblatt veröffentlicht worden. Der Richtli-
nientext sowie Informationen und Formulare für Antragsteller stehen 
nun im Internet unter www.sachsenforst.de allen Interessierten zur 
Verfügung. Die neue Richtlinie führt bewährte Förderinstrumente 
fort, setzt aber auch neue Akzente durch zusätzliche Fördermöglich-
keiten. Als Finanzierungsquellen stehen die Europäischen ELER- und 
EPLR-Fonds zur Verfügung sowie das Bundesprogramm „Gemein-
schaftsaufgabe Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten-
schutzes“ (GAK).
Wer wird gefördert?
Die Adressaten der forstlichen Fördermaßnahmen sind in erster Linie 
private und körperschaftliche Waldbesitzer sowie forstwirtschaft-
liche Zusammenschlüsse. Für Erstaufforstungsmaßnahmen kann 
jeder Besitzer oder Bewirtschafter einer potentiellen Aufforstungs-
fläche Förderung beantragen.
Was wird gefördert? Wie hoch ist die Förderung?
Bei den meisten Fördergegenständen erhält der Antragsteller einen 
Zuschuss zu den Investitionskosten der Maßnahme. Stets muss er 
einen gewissen Eigenanteil selbst tragen. Forstwirtschaftliche Zu-
sammenschlüsse erhalten für die gemeinschaftliche Holzvermark-
tung und für die Waldpflegeverträge Festbeträge je Kubikmeter Holz 
oder je Hektar Waldfläche. Naturschutzmaßnahmen im Wald werden 
nun nicht mehr wie bisher über die forstliche Förderung finanziert, 
sondern sind der Naturschutzförderung nach der Richtlinie Natürli-
ches Erbe zugeordnet.
Wie läuft das Förderverfahren?
Die Aufrufe zur Antragstellung und die Antragsunterlagen sind im 
Förderportal des Freistaates Sachsen veröffentlicht (http://www.
smul.sachsen.de/foerderung/3527.htm oder auch unter www.sach-
senforst.de). Die Anträge für Vorhaben, die in den Jahren 2015 und 
2016 bewilligt und ausgeführt werden sollen, sind spätestens bis 
zum 30. April 2015 bei Sachsenforst (Obere Forstbehörde – Außen-
stelle Bautzen) einzureichen. Alle förderfähigen Vorhaben nach Teil 1 
der Richtlinie (EU-Förderung) werden vor Bewilligung in ein Auswahl-
verfahren einbezogen. Für die über die GAK (Bund) finanzierten För-
dergegenstände im Teil 2 (forstliche Zusammenschlüsse und Erstauf-
forstung) gilt derselbe Stichtag, jedoch ohne gesonderte Aufrufe und 
ohne Auswahlverfahren. Nach Prüfung der Anträge und Abschluss 
des Auswahlverfahrens erhalten die Antragsteller die Bewilligungs-
bescheide. Kann ein Vorhaben nicht bewilligt werden, wird der An-
tragsteller ebenfalls informiert. Ist das Vorhaben abgeschlossen, 
wird anhand der nachgewiesenen Ausgaben der endgültige Förder-
betrag festgelegt und dem Antragsteller erstattet. 
Wen kann ich fragen?
Erster Ansprechpartner für die umfassende forstfachliche Beratung 
ist Ihr örtlicher Revierförster: 
Forstrevier Wildenfels	 Herr Buchta	 (01 74) 3 37 96 06
Forstrevier Werdau	 Herr Preußner	 (01 74) 3 37 96 07
Forstrevier Reichenbach	 Herr Gorski	 (01 74) 3 37 96 08
Forstrevier Rodewisch 	 Herr Schlosser 	 (01 74) 3 37 96 09
Forstrevier Bergen 	 Herr Scharschmidt 	 (01 74) 3 37 96 10
Forstrevier Oelsnitz 	 Herr Liebetrau	 (01 74) 3 37 96 11
Forstrevier Mehltheuer 	 Frau Merkel	 (01 74) 3 37 96 12

Weiterführende Fragen zu Details des Förderverfahrens können an 
den Sachbearbeiter Forstförderung im Forstbezirk Plauen, Herrn 
Müller, bzw. direkt an die Bewilligungsstelle Staatsbetrieb Sach-
senforst, Obere Forstbehörde – Außenstelle Bautzen, Tel.: 0 35 91 
2 16 0; E-Mail: poststelle.sbs-glbautzen@smul.sachsen.de gerichtet 
werden.

Gelegenheit zu Erfahrungsaustausch und 
Ideenfindung für 

deutsch-tschechische Begegnungen
EUREGIO EGRENSIS - Konferenz würdigt EU-Fördersegen für grenz-

überschreitende Kleinprojekte im Raum Böhmen-Sachsen-Thüringen

Insgesamt 2,5 Mio EUR EU-Fördermittel konnte die EUREGIO EGREN-
SIS AG Sachsen/Thüringen während der Ziel3-Förderperiode allein an 
People-to-People-Projekte in der böhmisch-sächsisch-thüringischen 
Grenzregion vergeben. Diesem Ergebnis widmet die grenzüberschrei-
tend arbeitende Arbeitsgemeinschaft eine Abschlusskonferenz. Im 
Programm stehen Rück- und Ausblicke auf die grenzüberschreitende 
Arbeit der Region. Vertreter der EUREGIO EGRENSIS sowie Projektträ-
ger aus Böhmen, Sachsen und Thüringen ziehen Bilanz, stellen ihre 
realisierten Fördervorhaben vor und gewähren so einen Einblick ins 
gemeinsame Grenzland-Leben der letzten Jahre. Ein Vertreter des 
Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft be-
antwortet Fragen nach Neuerungen der EU-Förderperiode 2014 - 2020.
Die Veranstaltung ist öffentlich. Interessenten aus der Bevölkerung, 
aus Vereinen, Verbänden, Bildungsträgern oder sonstigen Institutio-
nen, die sich für grenzüberschreitende Arbeit mit Tschechien interes-
sieren, sind herzlich willkommen.
Im Rahmen der Konferenz besteht auch die Möglichkeit, Kontakte zu 
knüpfen, Partner für Projektideen zu finden oder Partnergesuche auf-
zugeben.

Ort:	 Sprach- und Kommunikationszentrum
	 Julius-Mosen-Gymnasium Oelsnitz
	 Melanchthonstraße 11, 08606 Oelsnitz

Termin:	 10.03.2015, 10:00 – 15:00 Uhr
...................................................................................................

Bürgersprechstunde des Oberbürgermeisters

Die nächste Bürgersprechstunde des Oberbürgermeisters Mario 
Horn findet am 

10. März 2015
in der Zeit von 16:00 bis 19:00 Uhr

in seinem Büro im Rathaus, Markt 1, 
statt.
Zur Terminabsprache ist eine Voranmeldung unter (03 74 21) 73-1 05 
bitte unbedingt erforderlich.
...................................................................................................

Energieeinsparberatung 
der Verbraucherzentrale Sachsen

Die Verbraucherzentrale Sachsen führt jeden 1. Dienstag im Monat 
von 16:00 – 18:00 Uhr im Rathaus eine unabhängige Energiebera-
tung u. a. zu folgenden Themen durch:
	 - Heizkostenabrechnung
	 - Energie sparende Heizsysteme wie Wärmepumpe, Solar, Holz
	 - Stromsparberatung, Strommessgeräteverleih
	 - baulicher Wärmeschutz
	 - Gebäude-Energieausweis
	 - Fördermittel
Nur mit telefonischer Voranmeldung unter (01 80) 5 79 77 77 oder    
(03 74 67) 2 01 35 bzw. (0 37 44) 21 96 41. Es wird ein Unkostenbeitrag 
von 7,50 € erhoben.
Die nächste Beratung findet am 3. März 2015 statt.
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Tel  (0341) 6 96 29 - 0 
Fax  (0341) 6 89 28 26 
vzs@vzs.de 
www.verbraucherzentrale-

07.06.2011 
 
Energetische Sanierung rechtzeitig planen 
Schon im Sommer an Heizung und Wärmedämmung denken 
 
Wenn die Sonne scheint und Garten oder Freibad locken, möchten die 
wenigsten schon wieder an die kalten Wintermonate denken. Doch 
stehen am Eigenheim Dämmmaßnahmen oder eine Heizungssanierung 
an, sollte mit den Planungen für die nächste kalte Jahreszeit möglichst 
frühzeitig begonnen werden.  
 
Der Nutzen einer energetischen Sanierung liegt auf der Hand: Etwa drei 
Viertel des Energieeinsatzes privater Haushalte werden für die Heizung 
aufgewendet. Bei einem nicht gedämmten Einfamilienhaus entweichen 
etwa zwei Drittel der Wärme ungenutzt über den Keller, durch die 
Außenwände und durch das Dach. Wer sein Haus also gut dämmt, muss 
weniger heizen – das spart nachhaltig Energie und damit bares Geld. 
Noch weiter lässt sich der Energieverbrauch durch den Einbau einer 
modernen Heizungsanlage oder die Nutzung erneuerbarer Energien 
senken – zum Beispiel mit einer Solaranlage zur Warmwasserbereitung 
und/oder Heizungsunterstützung.  
 
Individuelle Beratung als Grundstein 
„Eine frühzeitige und gründliche Planung hilft, alle Aspekte der komplexen 
Maßnahmen im Auge zu behalten und kostspielige Fehlinvestitionen zu 
vermeiden“, betont Juliane Dorn, Koordinatorin des Energieprojektes der 
Verbraucherzentrale Sachsen. Bevor mit der Gebäude- und 
Heizungssanierung begonnen wird, sollten Eigenheimbesitzer zunächst 
genau analysieren, wo die meiste Wärme verloren geht und welche 
Maßnahmen besonders wirtschaftlich sind.  
 
Die Energieberater der Verbraucherzentrale Sachsen helfen, 
Schwachstellen am Haus aufzuspüren, erklären, welche Veränderungen 
für die individuelle Situation sinnvoll sind und was diese voraussichtlich 
kosten werden. Gut beraten können die Maßnahmen dann optimal 
geplant und dem eigenen Budget angepasst werden. Wer 
Modernisierungsvorhaben am Haus plant, kann sich unter der 
Telefonnummer 018 – 809 802 400 (0,14 EUR/Min. aus dem deutschen 
Festnetz, abweichende Preise für Mobilfunkteilnehmer) informieren oder 
einen Termin vereinbaren für eine persönliche Energieberatung 
(Standorte unter www.verbraucherzentrale-energieberatung.de). 
Terminvereinbarungen für eine persönliche Beratung (zu einem 
Eigenanteil von 5 €) für den nächstgelegenen sächsischen 
Beratungsstandort sind ebenfalls möglich unter 0180-5-797777, dem 
Zentralen Servicetelefon der Verbraucherzentrale Sachsen (Festnetzpreis 
14 Cent/Min., Mobilfunkpreis max. 42 Cent/Min.). Nach Inanspruchnahme 
einer persönlichen Initialberatung ist auch eine Vor-Ort-Beratung möglich. 
Der Eigenanteil hierfür beträgt 45 €. 
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ORIENTALIST, KONSUL, ABENTEURER

JOHANN GOTTFRIED WETZSTEIN

MUSEEN SCHLOß VOIGTSBERG
SCHLOßSTRAßE 32

08606 OELSNITZ/VOGTL:
www.schloss-voigtsberg.de

GEFÖRDERT DURCH DEN KULTURRAUM VOGTLAND-ZWICKAU

28. Februar 2015  17:00 Uhr ·
SCHLOß VOIGTSBERG

PARTNER:

VORTRAG VON DR. KONSTANZE GEMEINHARDT-BUSCHHARDT

Musikalischer Wettbewerb um den Sperken - 
Preis der Stadt Oelsnitz/Vogtl.

Bereits zum 9. Mal findet am Samstag, dem 7. März, der Wettbewerb 
um den Sperken - Preis der Stadt Oelsnitz statt - ein musikalischer 
Wettstreit, der das gemeinschaftliche Musizieren, Singen oder auch 
Tanzen von Schülern der Oelsnitzer Schulen fördern soll. Insgesamt 
30 Ensembles von mehreren, mindestens jedoch zwei Spielern, stel-
len sich beim Wertungsvorspiel ab 09:00 Uhr in der Musikschule 
Oelsnitz, Lutherstr. 17 vor, ab 15:30 Uhr sind Schwarzlichttheater 
sowie Chor- und Tanzgruppe in der Grundschule „Am Stadion“ zu er-
leben und ab 16:30 Uhr treten Bläserklassen, der Kleine Chor, Strei-
chergruppe, ein Ensemble der Stadtkapelle sowie Mosen´s Brass 
Band im Sprach- und Kommunikationszentrum auf. Die Jury setzt 
sich aus Lehrern von Oelsnitzer Schulen sowie musikalischen Reprä-
sentanten unserer Stadt zusammen. Zu den begehrten Preisen zäh-
len die Keramik- Sperken aus der Töpferei Möbius, mit deren Gewinn 
weitere Preise in Form von Gutscheinen verbunden sind. 

Die Übergabe der Urkunden und Preise wird am Sonntag, dem 8. 
März um 16:00 Uhr im Sprach- und Kommunikationszentrum im Rah-
men des Preisträgerkonzerts durch die Stadt Oelsnitz erfolgen. Der 
Eintritt zu allen Vorspielen und zum Konzert ist frei.

Ulrike Persing
...................................................................................................

Wichtiger Hinweis der Stadtverwaltung 
zum Thema Gewerberegistrat/Freiberufsregistrat

Seit dem Jahr 2011 ist eine sich selbst bezeichnende „Gewerbeaus-
kunft-Zentrale“ -GWE- aktiv. Schon mehrfach haben die Medien, ins-
besondere die Presse, darüber berichtet. 
Inzwischen versendet ein ähnlicher Anbieter unter der Bezeichnung 
„Gewerberegistrat“ oder „Freiberufsregistrat“ massenhaft Formulare 
in ähnlicher Aufmachung. Die Stadtverwaltung weist ausdrücklich da-
rauf hin, dass es sich dabei um das Angebot eines privaten Anbieters 
handelt und um keinen offiziellen behördlichen Eintrag. Absender die-
ses Angebots an Unternehmen und Selbständige, aber auch soziale 
und kulturelle Einrichtungen, ist die GES Registrat GmbH Berlin. Dort 
wird im Kleingedruckten darauf hingewiesen, dass es sich um ein "be-
hörden- und kammerunabhängiges Angebot" handelt. Bei Rücksen-
dung des Erfassungsbogens schließt der Betroffene einen Vertrag mit 
dem Anbieter, der Kosten von 588 EUR jährlich nach sich ziehen kann, 
wobei zunächst ein Vertrag für zwei Jahre geschlossen wird. 
Die Stadtverwaltung unterstreicht und weist ausdrücklich darauf hin, 
dass kein Zusammenhang zwischen einem Gewerbeeintrag im Ge-
werbeamt der Stadt Oelsnitz/Vogtl. und diesem "Gewerberegistrat" 
besteht. Es gibt daher auch keine Verpflichtung oder Notwendigkeit, 
dieses Angebot zum Eintrag in das "Gewerberegistrat" anzunehmen. 
Gewerbetreibende und Selbstständige sollten daher für sich überle-
gen, ob ihnen ein Eintrag in diesem "Gewerberegistrat" oder „Freibe-
rufsregistrat“ die genannten Kosten bei der zweijährigen Vertragslauf-
zeit von insgesamt 1.176 EUR Wert ist. 

Soweit Fragen bestehen, können Sie sich an Herrn Hannes Schulz 
im Hauptamt, Bereich Recht und Datenschutz, Tel. 73-1 45, oder Frau 
Anett Neudel im Gewerbeamt, Tel. 73-1 29, wenden.
...................................................................................................
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	 Oelsnitzer Wanderfreunde e.V.

05. 03.  	 Seniorenwanderung  
	 Rund um das Schloß Voigtsberg, ca. 9 km
	 Treff: 09:30 Uhr am Schützenhaus Oelsnitz/Vogtl.
19. 03.	 Vereinswanderung - von Unterwürschnitz nach 
	 Tirschendorf und zurück, ca. 12 km
	 Treff: 08:45 Uhr RHG Oelsnitz/Vogtl. mit PKW
...................................................................................................

	 Wandersperken Oelsnitz

05.03.	 Vereinstour 
	 Studanka - Podhradi - Krasna (Schönbach) - Studanka
	 Treffpunkt: 08:30 Uhr lange und mittlere Tour und 
	  09:00 Uhr kurze Tour Schützenhaus 

28.03.	 Vereinstour: Osterhasentour 
	 Oelsnitz - Röhrholz - Dreihöf - Hundsgrün 
	 Treffpunkt : 09:00 Uhr Schützenhaus - 
	 Zoephelsches Haus - Textima 

29.03	 öffentliche Wanderung
	 Veranstalter: Wanderfalken VSG Rodewisch
	 Auf den Spuren des Osterhasen 
	 Treffpunkt : 08:00 Uhr mit PKW Schützenhaus 
	 Strecken : 6 km, 12 km und 20 km (geführte Wanderungen)
...................................................................................................

Uwe Kampe - Kreisschützenkönig 
für den Schützenkreis 1

Der Kreisschützenkönig für den Schützenkreis 1 steht fest. 
Es ist Uwe Kampe vom 1. Raschauer Schützenverein 1998 e.V. aus 
Oelsnitz/Vogtl. 
Am Start in Reichenbach waren auch die amtierenden Hoheiten der 
Vereine. Jeder hatte 20 Schuss mit einer Druckluftwaffe, von denen 
der beste per Computermessung festgestellt wurde.
Uwe Kampe gewann mit 78,33 Tausendstel von der Mitte.
Im März vertritt er dann in Markleeberg das Vogtland und wird dort 
auf eine leistungsstarke Konkurrenz treffen. 

Sport - Termine im März

	 SV Eintracht Eichigt e.V. 
	 Heimspiele März 2015

Männermannschaften 
08.03.	 15:00 Uhr	 SV Eintracht Eichigt e.V. - VfB Mühltroff
	 13:15 Uhr Res.
22.03.	 15:00 Uhr	 SV Eintracht Eichigt e.V. - SG Jößnitz
	 13:15 Uhr Res.

Frauenmannschaft 
15.03.	 14:00 Uhr	 SV Eintracht Eichigt e.V. - SG Rotschau
...................................................................................................

	 SG Traktor Lauterbach e. V.  
	 Termine im März 2015

1. Mannschaft: Vogtlandklasse – Saison 2014/2015 
01.03.15 (Test)	14:00 Uhr	 FSV Medizin Bad Elster	 Heim
07.03.15	 15:00 Uhr	 SpVgg. Heinsdorfergrund	 Heim
15.03.15	 15:00 Uhr	 TSV Nema Netzschkau	 Heim
21.03.15	 15:00 Uhr	 SpVgg. 1862 Neumark	 Auswärts
29.03.15	 15:00 Uhr	 VfL Reumtengrün	 Heim

Anstoß unserer 2. Mannschaft (2. Kreisklasse) ist jeweils um 13:15 
Uhr!

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.traktor-lauterbach.de

	 TSV Oelsnitz - Handball
	 Punktspiel-Termine

1. Männermannschaft - 1. Bezirksklasse
15.03.		  16:15 Uhr 	 USG Chemnitz
2. Männermannschaft - Vogtlandliga
15.03.		  12:30 Uhr 	 SV 04 Oberlosa III

...................................................................................................

	 SV Merkur 06 Oelsnitz 
	 Termine – Bitte vormerken!!

1. Mannschaft (Vogtlandliga)
08.03.	 15:00 Uhr	 SV Merkur 06 Oelsnitz - 
		  SpVgg Grünbach-Falkenstein
22.03.	 15:00 Uhr	 SV Merkur 06 Oelsnitz -
		  SV Fronberg Schreiersgrün
2. Mannschaft (Kreisliga)
14.03.	 15:00 Uhr	 SV Merkur 06 Oelsnitz - 
		  VfB Großfriesen
28.03.	 15:00 Uhr 	 SV Merkur 06 Oelsnitz -
		  SV Eintracht Eichigt
A-Jugend Spielgemeinschaft Oelsnitz/Kottengrün/Werda 
(Landesklasse West)
01.03.	 10:30 Uhr	 SpG Oelsnitz/Kottengrün/Werda - 
		  VfB Annaberg 09
		  (Spielort: Oelsnitz Kunstrasen – 
		  Tabellenführer gegen Tabellenvierten)
15.03.	 10:30 Uhr	 SpG Oelsnitz/Kottengrün/Werda - 
		  SpG Reichenbach/Schönfels
		  (Spielort: Oelsnitz Kunstrasen)

...................................................................................................
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Schützengesellschaft 
Oelsnitz 1909 e.V.

5. Vergleichsschießen Oelsnitzer Vereine

Am 30.01.2015 führten die Freiwillige Feuerwehr Oelsnitz, der Mo-
torradclub Wiesenstraße Oelsnitz, der 1. Raschauer Schützenverein 
und die Schützengesellschaft Oelsnitz 1909 e. V. ihr  5. Vergleichs-
schießen durch. Am Wettkampf nahmen 3 Frauen und 36 Herren 
teil. In bewährter Weise wurden die Mannschaften ausgelost, somit 
setzte sich jede Mannschaft aus Vertretern verschiedener Vereine zu-
sammen. Die Mannschaftskapitäne waren Jens Jacob, Olaf Görnitz, 
Thomas Schirmer und Andreas Schaller, die  Vereinsvorsitzenden 
der Vereine. Die 5. Mannschaft betreute Gundula Schirmer als Vor-
standsmitglied des SSK 1. Jeder Schütze hatte 5 Probe- und 20 Wer-
tungsschüsse mit der KK-Pistole oder Revolver. 

Folgende Ergebnisse wurden erzielt:

1. Platz:	 Mannschaft 2  	 Olaf Görnitz	 Gesamt: 1.010 Ringe
	 Norbert Bauer, Olaf Görnitz, Rolf Geipel, Andreas
 	 Heimann, Daniel Bauer, Frank Schmidt, Gottfried Händel.
2. Platz:	 Mannschaft 4	 Andreas Schaller	 Gesamt:   962 Ringe
	 Klaus Tunger, Heiko Köhler, Andreas Hendel, Rainer 
	 Stark, Gerd Uebel, Andreas Neumann, Andreas Schaller
3. Platz:	 Mannschaft 1 	 Thomas Schirmer	 Gesamt:   935   Ringe
	 Daniel Graslaub, Daniel Gaede, Jürgen Nahr, Katrin Reinert,
 	 Stefan König, Karl-Heinz Winkler, Thomas Schirmer
4. Platz:	 Mannschaft 5	 Gundula Schirmer	 Gesamt:   926 Ringer
	 Marco Fuchs, Sylvia Geipel, Gerrit Messink, Matthias 
	 Heinritz, Lars Winkler, Thomas Jahn, Gundula Schirmer
5. Platz	 Mannschaft 3	 Jens, Jacob	 Gesamt:   835 Ringe
	 Frank Zeissig, Matthias Tröger, Frank Oschmann, 
	 Rene Scholz, Joachim Scholz, Pascal Zeissig, Jens Jacob

Die besten Einzelergebnisse erzielten:	

	 Rolf Geipel	 mit 182 Ringen
	 Andreas Neumann	 mit 180 Ringen
	 Thomas Schirmer 	 mit 178 Ringen

Weitere Infos unter: www.schuetzengesellschaft-oelsnitz-1909.de

...................................................................................................
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1. Bürgerliche Schützengilde zu 
Oelsnitz - Florian Jüngel ist erneut 

Kreisjungschützenkönig
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der „1. Bürgerlichen Schüt-
zengilde zu Oelsnitz/V.“ wurden silberne und bronzene Plaketten ver-
liehen. Die Ehrennadel des Sächsischen Schützenbundes in Bronze 
erhielten Marcel Jüngel und Marcel Jahnsmüller. In Silber ging sie an 
Thomas Eßbach. Und die Ehrenplakette des SSB für Förderung und 
Verdienste in Bronze wurde dem langjährigen Sponsor Michael Nobst 
übergeben, der erneut die Gilde mit neuer Bekleidungs-Ausrüstung 
ausstatte.

Auf dem Schießstand des SV Rothenkirchen wurden die neuen Titel-
träger in den Druckluftwaffendisziplinen ermittelt. Mit 15 Kreismeis-
terschaftsmedaillen war das 17-köpfiges Gilde-Team erfolgreichster 
Verein in den Disziplinen Luftpistole/Luftgewehr. Auch sechs ihrer 
Jungschützen waren vertreten. Einen Achtungserfolg setzte vor allem 
Peter Fritzsch, der Bestleistung mit der Luftpistole schoss. Mit dem 
Luftgewehr überzeugte vor allem Florian Jüngel (Jugend) und Dome-
nic-Pascal Schneider (Junioren A), die in ihrer Klasse jeweils Kreis-
meister wurden. Nick Nößler (Junioren B) sicherte sich einen 3. Platz, 
wie auch Sandro Piering in der Schülerklasse.

Zum zweiten Mal konnte der Sportschützenkreis Vogtland beim 1. SV 
Reichenbach das Kreiskönigschießen mittels einer elektronischen 
Anlage ausrichten. Dabei konnte Florian Jüngel seinen Titel als Kreis-
jungschützenkönig verteidigen. Er wird erneut seinen Verein und 
Sportkreis in Markleeberg am 21. März zum Landeskönigsschießen 
vertreten.

Weitere Infos und Termine unter: www.schuetzengilde-oelsnitz.de

Die erfolgreichen Gilde-Nachwuchsschützen: Nick Nößler, Florian Jün-
gel, Sandro Piering, Peter Fritzsch, Pascal Schön und Domenic-Pascal 
Schneider.
...................................................................................................

Danke für die 25-jährige Mitgliedschaft 
im Triebler Wanderverein

Am 30. Januar führten die Wanderfreunde Triebeltal ihre Jahreshaupt-
versammlung in der Gaststätte Vogtlandklause in Oberhermsgrün 
durch. Der Vorsitzende Rainer Ittner zog in seinem Rechenschafts-
bericht eine positive Bilanz des Wandergeschehens 2014. Der Verein 
ist mit seinen 80 Wanderern der mitgliederstärkste Wanderverein im 
vogtländischen Gebirgs- und Wanderverein. Das erlebnisreiche Wan-
derjahr zeigte sich in der Organisation von bzw. in der Teilnahme an 
30 Wanderungen. Die Vielfältigkeit geht von der mehrtägigen Wan-
derfahrt über Senioren- und Kinderwanderungen bis hin zu Ski- und 
Nachtwanderungen. Viele Wanderungen werden auch für Nichtver-
einsmitglieder angeboten. Auch das Wanderprogramm 2015 bietet 
vielfältige Möglichkeiten, sich aktiv am Wanderleben zu beteiligen. 
Mittelpunkt der Vereinsarbeit ist die Organisation der traditionel-
len Triebeltalwanderung „Rindimmedim im Triebel rim“, die am 19. 
Juli nunmehr zum 35. Mal veranstaltet wird. Weiterhin konnte der 
Vereinsvorsitzende die 25-jährige Mitgliedschaft von Ingrid Ebert 
mit einer süßen Überraschung ehren. Auf sie trifft der Spruch „Das 
wichtigste im Wandergepäck ist und bleibt ein fröhliches Herz“ voll 
und ganz zu. Gerd Grigull wurde für seine jahrelange Tätigkeit als Se-
niorenwanderleiter geehrt. Den Wanderstab gab er an Dolores Weck 
weiter. Sehr gute Arbeit leistet auch unser Wegewart Hartwig Keil. 
Unter seiner Leitung wird im Frühjahr der gesamte 42 km lange Trieb-
ler Rundwanderweg, der durch das Gebiet von 5 Gemeinden führt, 
nachmarkiert. Damit unterstützt der Verein die Gemeinde Triebel und 
sorgt gleichzeitig dafür, dass das Wandergebiet der Triebeltalwande-
rung auch den vielen Wanderern aus nah und fern in einem ordentli-
chen Zustand präsentiert werden kann. 

Haidrun Schlegel und Rainer Ittner gratulieren Ingrid Ebert
...................................................................................................
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Cara & Friends am 14. März in der Katharinenkirche  

Cara schreibt mittlerweile elf Jahre Erfolgsgeschichte. Was als "deut-
sche Irish-Folk Band" begann, hat sich zu einer der gefragtesten mo-
dernsten Bands des Genre mit fast ausschließlich selbst geschriebe-
nem Material, internationalem Line-Up und weltweitem Renommée 
entwickelt. Zwei Irish Music Awards holte die Band, 2010 als "Best 
New Irish Artist" und 2011 als "Top Group". Sieben Mal tourte die 
Band schon durch die USA, u.a. als einer der Top-Acts beim Milwaukee 
Irish Fest 2009 (130.000 Besucher) und beim Dublin Irish Fest 2014, 
dem weltweit größten Irish Festival. Das Publikum huldigt der Band 
mit Standing Ovations bei Konzerten in Irland, England, Dänemark, 
Holland, Frankreich, Belgien, der Schweiz, Italien, Österreich und 
Deutschland. Das aktuelle Line-Up bringt Musiker aus Schottland und 
Deutschland zusammen und verbindet die reichen Musiktraditionen 
ihrer Heimatländer mit der Irlands zu einem aufregenden und einzig-
artigen Bandsound. Ihr aktuelles Album "Horizon" wird weltweit von 
der Fachpresse gefeiert und als die beste CD der Gruppe gehandelt. 
Das "Irish Music Magazine" erkennt an, dass Cara inzwischen zu den 
"hottest Irish music bands on the international circuit" gerechnet wer-
den müssen, und nennt die Band gar in einem Atemzug mit den bes-
ten irischen Bands der letzten Dekade "Cara have joined the ranks of 
Solas, Dervish and Altan". Live zu erleben sind die Musiker um Front-
frau Gudrun Walther ab 20:00 Uhr, der Eintritt beträgt 10,00 Euro. Drei 
Euro Aufschlag kostet das Ticket dann an der Abendkasse.

Meister im Detail: Werner Tübke
Sonderausstellung auf Schloß Voigtsberg ab 22. März

Er war unbestritten 
einer der größten 
deutschen Künst-
ler des 20. Jahr-
hunderts: Prof. 
Dr. Werner Tübke. 
Vielen ist der Wahl-
Leipziger durch 
sein monumenta-
les Panorama zur 
E p o c h e n w e n d e 
des Bauernkrieges, 
heute im Panora-
ma Museum in Bad 
Frankenhausen zu bestaunen, ein Begriff. Obwohl die Fertigstellung 
des Panorama-Gemäldes längst Vergangenheit ist – die Abschlussar-
beiten erfolgten 1987 - erhitzt dieses Bild bis heute in kontroversen 
Diskussionen über Aufgaben, Stellung und Werte zeitgenössischer 
Kunst die Gemüter. Doch nicht wenigen ist Tübke auch als wohl be-
deutendster Vertreter der „Leipziger Schule“ bekannt, eine Strömung 
in der modernen Malerei, die durch ihre hoch kultivierte Malweise, ge-
schult an den großen Künstlern der Renaissance, international Aner-
kennung genoss und bis heute Künstler wie Michael Triegel oder auch 
Ernst Fuchs, dem bereits im Jahr 2014 eine Sonderschau auf Schloß 
Voigtsberg gewidmet war, über weite Strecken prägt. Gerade zu Letz-
terem verband Tübke eine Mal-Freundschaft, Besuche des Wieners 
in Leipzig und zahlreiche Fotografien belegen dies. In der Exposition 
– die sich als Einblick in das Gesamtschaffen des Ausnahmetalents 
versteht – werden auch die Reisen des Malers ein Thema darstellen. 
Mit viel Liebe zum Detail fing er hier Stimmung seiner „Sehnsuchts-
orte“ auf Zeichnungen und Aquarellen ein, persönliche Fotografien 
zeigen die private Seite des Künstlers. Mehr als einhundert Skizzen, 
Originalzeichnungen, Aquarelle und Grafiken erwarten im Schloss die 
Besucher, die die gesamte künstlerische Schaffenszeit des Künstlers 
widerspiegeln. Dabei verstand Tübke als Voraussetzung für die Ent-
stehung eines Werkes der Malerei den stufenweisen zeichnerischen 
Prozess, mit Detailstudien zu Formen für Bildelemente oder auch ex-
perimentellen Skizzen zur Komposition des Werkes. Dieser Prozess 
sowie die Auseinandersetzung mit dem einzelnen Baustein begleite-
te ihn lebenslang in seinem künstlerischen Schaffen. So sind in der 

Sonderschau auch Vorstudien und 
skizzenhafte Zeichnungen für das 
opulente Bauernkriegs-Panorama 
zu sehen, die die akademisch-ak-
ribische Arbeit des Meisters bele-
gen. Doch aber auch das Ölgemälde 
„Studie zu Arbeiterkasse und Intel-
ligenz“, das heute im Hauptgebäu-
de der Universität zu bewundern ist, 
und eher unbekannte Zeichnungen, 
Aquarelle und Lithografien finden 
Eingang in die Ausstellung und las-
sen erahnen, wie facettenreich das 
Schaffen des Künstlers wirklich ist.

Die Sonderausstellung lädt vom 22. 
März bis 21. Juni 2015 auf Schloß 
Voigtsberg ein, die Eröffnung im 
Rahmen der feierlichen Vernissage 
wird am 21. März um 18.00 Uhr im 
Fürstensaal stattfinden. Weitere In-
formationen, Öffnungszeiten und 
Preise sind bei den Museen Schloß 
Voigtsberg unter Telefon 037421-
729484 oder museum@schloss-
voigtsberg.de verfügbar.

© dpa/ZB Fotoagentur Zentralbild GmbH, 
Foto: Waltraut Grubitzsch, 2003
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Grundsteinlegung bei Allgaier Sachsen GmbH

Auch der eisige Wind konnte die Beteiligten nicht davon abhalten im 
Gewerbegebiet Oelsnitz-Taltitz „Neue Welt“ am 26.01.2015 den Grund-
stein für das zukünftige Presswerk der Firma Allgaier Sachsen GmbH zu 
legen. Damit wurde auch symbolisch die Zukunft der Firma im Vogtland 
eingeläutet. Jeder hatte die Möglichkeit ein Stück Gegenwart in Form von 
Münzen, Zeitungen, Bauplänen in die Kapsel für den Grundstein zu le-
gen. Der Gesellschafter und Aufsichtsratsvorsitzende der Allgaier-Grup-
pe, der ehemalige Arbeitgeberpräsident Prof. Dr. Dieter Hundt lobte das 
schnelle und beherzte Handeln aller Beteiligten von Landkreis, Stadt 
und Unternehmen. Landrat Dr. Tassilo Lenk sprach im Zusammenhang 
mit der Ansiedlung der Allgaier Sachsen GmbH von einer Sternstunde 
für das Vogtland. Nachdem Oberbürgermeister Mario Horn lobende 
Worte an alle Beteiligten gesprochen hatte und den eng gesteckten 
Zeitplan nochmals darstellte, referierte Geschäftsführer Helmar Aßfalg 
zu den Zukunftsperspektiven von Allgaier am Standort Vogtland. Man 
war sich einig, dass es nur die sehr gute und schnelle Zusammenarbeit 
aller Beteiligten ermöglicht hat, dass innerhalb weniger Wochen die An-
siedlung des schwäbischen Automobilzulieferers im Vogtland vollzogen 
werden konnte. Der Bauplan lässt der bauausführenden Firma Goldbeck 
Bau GmbH nicht viel Zeit. Bereits im Juni dieses Jahres wird die erste 
Presse ins Vogtland angeliefert. 

Grundsteinlegung für die Allgaier Sachsen GmbH (im Vordergrund: Ma-
rio Horn, Oberbürgermeister; Prof. Dr. Dieter Hundt mit Ehefrau v.l.n.r.) 
Foto: Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl.

...................................................................................................

Besetzung SED-Kreisleitung vor 25 Jahren

Mit einer Feierstunde haben am 30. Januar 2015 Zeitzeugen und Ehren-
gäste der Besetzung der früheren SED-Kreisleitung Oelsnitz vor genau 
25 Jahren gedacht. Am 30. Januar 1990 hatten rund 200 mutige Oelsnit-
zer Bürger das Betreten der Zentrale der örtlichen Parteimacht erzwun-
gen und eine Deutschlandfahne auf dem Gebäude gehisst. Das Gebäu-
de wurde anschließend versiegelt. Im Rahmen der Feierstunde wurde 
an das in Ostdeutschland einmalige Ereignis der friedlichen Revolution 
erinnert. Heute befindet sich in dem Gebäude die Filiale Oelsnitz der 
Sparkasse Vogtland.

...................................................................................................
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Ohne Krimi geht die Mimi nie ins Bett

Tatort Oelsnitz. Die Klassenstufe 9 des Julius–Mosen–Gymnasiums 
Oelsnitz lässt im König Albert Theater Bad Elster die wohl bekann-
testen Fälle der Kriminalliteratur in neuer Blüte erstrahlen. In einer 
dreiwöchigen Projektarbeit beschäftigen sich die über 100 Schüler 
mit umgeschriebenen und teilweise modernisierten Stücken von 
Shakespeare und zahlreichen anderen Autoren. Durch das Zusam-
menwirken unterschiedlichster Charaktere soll die moralische In-
stanz und die Teamfähigkeit der Schüler gestärkt werden. Mit der 
Unterstützung der Deutschlehrerinnen möchten die vier Klassen das 
Resultat am 5. März 2015, um 19:30 Uhr, auf der Bühne des König 
Albert Theaters präsentieren.

...................................................................................................

Stadtwerke überzeugen: 
Gasnetz für weitere 20 Jahre

Das Oelsnitzer Gasnetz hat eine Länge von ca. 79 km in den Druckstu-
fen Nieder-, Mittel- und Hochdruck. Die ca. 2.500 Netzkunden entneh-
men pro Jahr eine Gasmenge von rund 125.000.000 kWh.
Seit 1995 betreuen die Stadtwerke Oelsnitz das örtliche Gasnetz. Die-
se Aufgabe basiert auf dem mit der Stadt Oelsnitz/Vogtl. über 20 Jahre 
geschlossenen Konzessionsvertrag. Als sich die Vertragslaufzeit dem 
Ende näherte, wurde die Konzession neu ausgeschrieben. 
Am 28. Januar 2015 entschied sich der Stadtrat einstimmig in einer 
öffentlichen Sitzung zu weiteren 20 Jahren mit den Stadtwerken. Der 
zweite Bewerber war die eins energie in sachsen GmbH & Co. KG aus 
Chemnitz. Im transparenten und diskriminierungsfreien Bericht der 
Berliner Rechtsanwälte Cornelia Kermel und Eva Vennewald überzeug-
ten die Stadtwerke mit eindeutigen 58,70 zu 49,25 Punkten. Neben 
der Regionalität, der Nähe vor Ort sowie einem sehr guten Kunden-
service punkteten die Stadtwerke mit niedrigeren Netzentgelten und 
über dem Bundesdurchschnitt liegender Versorgungssicherheit.

...................................................................................................
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Snow and Fun in der Kita "Kinderlachen"

Bereits in der ersten Woche im neuen Jahr haben sich einige mutige 
Kids der Kita "Kinderlachen" an den Skihang in Schöneck getraut. 
Bei einem dreitägigen Skikurs lernten unsere 4- bis 6-jährigen, dass 
man das "Pizzastück" nicht nur essen kann. Bei den älteren Genera-
tionen als "Schneepflug" bekannt, bezeichnet man das Bremsen bei 
den "Kleinen" gern als "Pizzastück". Doch unsere "Skihäschen" lern-
ten natürlich nicht nur das Bremsen. Zuvor hieß es natürlich erst ein-
mal, was brauchen wir zum Skifahren? So wurden sie mit Skiern, Ski-
schuhen und Helmen ausgestattet, bevor es dann am kleinen Hang 
bergab ging. Am 3. Tag des Kurses übten dann bereits alle Kinder am 
großen Hang und freuten sich über ihre Erfolge. Mit einem kleinen 
Freudentanz, einer Urkunde und einer Medaille war der Skikurs ein 
gelungener Start ins neue Jahr. An dieser Stelle vielen Dank an die 
Skischule von Jürgen Keil. 

Ein ebenfalls gelungener Start in die Winterferien glückte uns dann 
am vergangenen Freitag. Trotz eisiger Temperaturen und bereits glatt 
gefahrenem Hang konnten wir in diesem Jahr wieder unser traditio-
nelles Nachtrodeln durchführen. Im Schein der Fackeln sausten nicht 
nur die Kinder den Hang hinunter, sondern auch die Eltern hatten 
Mühe zu bremsen. Aufgewärmt bei einem warmen Becher Tee oder 
Wiener Würstchen ging es den Hang unermüdlich rauf und runter.
An dieser Stelle möchten wir ganz herzlich Familie Barthel für den 
Strom und Familie Müller für die Matratzen (zur Auspolsterung des 
Zaunes) danken.

Ihr Team der Kita "Kinderlachen"
...................................................................................................
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Jagdgenossenschaften 
laden zur Jahreshauptversammlung 

Jagdgenossenschaft Wiedersberg/Ebersberg
Termin: Freitag, 13. März 2015 um 18:00 Uhr im Bürgerhaus Wieders-
berg

Tagesordnung:
1. 	Rechenschaftslegung und Kassenbericht 
2. 	Bericht der Pächter
3. 	Vortrag zum Thema „Wald und Wild“
4. 	Anfragen und Sonstiges
5. 	Auszahlung des Pachtgeldes (nur gegen Vorlage eines aktuellen     
    	Grundbuchauszuges)
6. 	Gemeinsames Essen

Vorstand der Jagdgenossenschaft

Jagdgenossenschaft Posseck-Gassenreuth
Termin: Sonnabend, 11. April 2015 um 18:00 Uhr in der Gaststätte 
„Triebeltal“ in Triebel

Die Grundstückseigentümer von bejagbaren Flächen sind dazu herz-
lich eingeladen. Neben dem Bericht des Vorstandes erfolgt die Aus-
zahlung der Jagdpacht und ein gemeinsames Jagdessen.

Der Jagdvorstand
...................................................................................................
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Powern am Dreiländereck

Geschafft! Nach mehreren Beratungen in Sachsen und Bayern ist 
jetzt eine länderüberschreitende Zusammenarbeit am Dreilände-
reck Böhmen-Bayern-Sachsen unter Dach und Fach. Die Kommunen 
Stadt Rehau, Gemeinde Regnitzlosau im Landkreis Hof und die Stadt 
Schönwald im Landkreis Wunsiedel wollen eine bisher sporadische 
interkommunale Zusammenarbeit mit den vogtländischen Kommu-
nen Adorf, Eichigt, Triebel, Bad Brambach und Bad Elster auf eine 
neue Grundlage stellen. Dafür ist die Erarbeitung eines Integrierten 
Ländlichen Entwicklungskonzeptes „Dreiländereck“ in Auftrag gege-
ben worden. Die Initiative für das richtungsweisende Projekt hatte 
das Amt für Ländliche Neuordnung Bamberg ergriffen. Die beteilig-
ten Gemeinden rechnen mit erheblichen Fördermitteln, die der Frei-
staat Bayern zur Verfügung stellen wird. Die Förderzusage liegt bei 
maximal 75 Prozent. Bei erforderlichen Beschlüssen im Rahmen der 
ILE hat jede der beteiligten Kommunen eine Stimme. Anfallende Kos-
ten werden im Verhältnis der Einwohnerzahl der an diesen Kosten 
teilhabenden Gemeinden aufgeteilt. Die Bürgermeister Gemeinden 
Triebel und Eichigt, Ilona Groß und Christoph Stölzel, werden ihre 
Kommunen in der Steuergruppe der ILE „Dreiländereck“ vertreten.

Gruppenfoto zur Zusammenarbeit am Dreiländereck im Rehauer Rat-
haus. Unser Bild zeigt die Steuergruppe mit Triebels Bürgermeiste-
rin Ilona Groß zusammen mit ihren Amtskollegen aus Eichigt, Adorf, 
Bad Elster, Rehau, Regnitzlosau und Schönwald sowie dem leitenden 
Baudirektor Lothar Winkler aus Bamberg (links).

...................................................................................................

Rodel-Premiere unter uralter Linde

Wunderbar geschneit hat es auch zum ersten Rodelnachmittag der 
Eichigter Lindenfreunde. Ganze Großfamilien waren gekommen – 
von den Urgroßeltern bis zu den Urenkeln. Die Piste zwischen der 
uralten Körnerlinde, dem dicksten Baum des Vogtlands, war an den 
Tagen zuvor von Bernd Reinhold und Linden-Vereinschef Gunter 
Eniglein bestens präpariert worden. Bis in die frühen Abendstun-
den herrschte rund um den alten Baumriesen herum Hochbetrieb in 
winterlicher Idylle. Mit klassischen Hörnerschlitten aus Holz Popo-
Rutschen und Gummireifen ging die Post ab.
Ute und Frank Leonhard von den Lindenfreunden hatten am „Spiel-
platz in historischer Umgebung“ einen Imbissstand mit Musik aufge-
baut. Kinderpunsch für den Nachwuchs, ein Schuss Amaretto für die 
Oldies dazu.
Mit so großem Zuspruch hatte wohl niemand gerechnet – das Team 
um Gunter Eniglein war mehr als nur zufrieden. ,,Wir haben’s mal 
wieder geschafft, die Leute vom Stubenofen raus ins Freie zu lo-
cken“, resümierte Gunter Eniglein über eine gelungene Winter-Ro-
delpremiere. C.S.

Der Winter lädt zum Rodeln ein! Und Eichigts Lindenfreunde auch. 
Unser Bild zeigt Kinder, die oberhalb der Körnerlinde an den Start 
gegangen sind. 		        Foto. C.S.

...................................................................................................
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Jubiläen – Grünes Band für Wehrleiter 

Ganz im Zeichen von Jubiläen und Ehrungen stand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung des Ebmather Feuerwehr-Fördervereins. 
Seit 30 Jahren ist Frank Zineker Kommandant einer der ältesten 
vogtländischen Wehren und seit 40 Jahren hält er der Feuerwehr die 
Treue. Für seine zahllosen Verdienste ist er jetzt nicht nur vom Förder-
verein mit Ehrungen reichlich bedacht und gewürdigt worden. Auch 
Bürgermeister Christoph Stölzel gratulierte ihm zu beiden Jubiläen 
und verlieh als Anerkennung für sein Lebenswerk das Grüne Band, 
eine sächsisch grün-weiß gestickte Schärpe mit Eichigts Wappen und 
Widmung. ,,Über viele Jahre die Feuerwehr so am Laufen zu halten, 
das gibt’s selten,“ würdigte auch Gemeindewehrleiter Jörg Spranger.
Das nächste Jubiläum: Seinen ersten goldenen Stern auf die Schulter-
stücke erhielt zur Beförderung zum Brandmeister im 25. Dienstjahr in 
Ebmaths FFw Mirek Seidel.
Jubiläum Nummer drei: 25 Jahre Mauerfall ist auch 25 Jahre Partner-
schaft der Wehren aus Ebmath und Kühschwitz bei Rehau. Albert Rei-
chelt, selbst 32 Jahre lang Wehrleiter, blickte mit bewegenden Worten 
auf eine lebendige Partnerschaft mit gemeinsamen Übungen und vie-
len persönlichen Freundschaften am Dreiländereck zurück.
20 Jahre alt wird die Zusammenarbeit der vogtländischen Wehr mit 
der böhmischen aus Hranice (Rossbach). Nur das Jubiläum mit Eb-
maths dritter Partnerwehr aus Spirkelbach im Pfälzer Wald muss 
noch etwas warten. In vier Jahren sind 20 Jahre erreicht.
Vereinsvorsitzender Gert Voit ließ in seinem Rechenschaftsbericht 
das Jahr 2014 mit Scheunenfest und Co. Revue passieren und sicherte 
auch für dieses Jahr ein bunt gemixtes Leben mit vielen Höhepunkten 
am Dreiländereck zu. 	                   C.S.

Kameraden-Troika am Dreiländereck! Unser Bild zeigt Gert Voit vom 
Ebmather Feuerwehrförderverein, den Träger des Grünen Bandes und 
Wehrleiter mit 30 Jahren Erfahrung, Frank Zineker, sowie FFw-Urge-
stein Albert Reichelt aus dem oberfränkischen Kühschwitz.   Foto: C.S.
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Gottesdienste Kirchgemeinde Oelsnitz

01.03.	 08:30 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in Oberhermsgrün
	 10:00 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in Taltitz
          	 10:00 Uhr	 Gottesdienst in der Christuskirche Oelsnitz  
08.03.	10:00 Uhr	 Bläsergottesdienst in der Katharinenkirche 
		  Oelsnitz
15.03.	 08:30 Uhr 	 Gottesdienst in Planschwitz
	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst in Taltitz
	 10:00 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in der Katharinenkirche 
		  in Oelsnitz
22.03.	 10:00 Uhr 	 Gottesdienst in der Katharinenkirche Oelsnitz
29.03.	 10:00 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in der Katharinenkirche 
		  Oelsnitz
...................................................................................................

11. 03.   	19:30 	 Gastspiel des Theater Hof: „Novecento“, 
		  Tickets zu je 5 EUR bei den REHAU Rezeptionen 
		  Rheniumhaus und Strontium oder 
		  im Infozentrum der Stadt Rehau erhältlich, 
		  REHAU ART, Zehstr. 5 
13. 03.	 19:00	 „Wo ein Kopf ist, ist meistens auch ein Brett“, 
		  ein Erich-Kästner-Abend mit Prof. Wolf Butter, 
		  Kartenvorverkauf: Infozentrum Rehau und 
		  Mehrgenerationenhaus am Maxplatz, 
		  Festsaal im Museum am Maxplatz 
20. 03.	 19:00	 Vernissage "Fröbel", 
		  Kunsthaus Rehau, Kirchgasse 4

Veranstaltungen der Partnerstadt Rehau
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...................................................................................................

...................................................................................................

...................................................................................................

Blutspendetermine
Gymnasium Oelsnitz

Dienstag, 24.03.2015, 
14:30 Uhr – 19:30 Uhr

Änderungen vorbehalten!

DRK Begegnungszentrum

Am 25.03.2015 um 17:00 Uhr laden wir herzlich in unser DRK Begeg-
nungszentrum, August-Bebel-Straße 31, ein.

Thema: Hospitz - Wir sind an Ihrer Seite
Referentin: Frau Maria Meinel

Wir freuen uns Sie in unserem DRK Begegnungszentrum begrüßen zu 
dürfen.

Multivisionsvortrag: 
„Pakistan- in 8035 m Höhe“ am 21. März 

um 19:30 Uhr in der Katharinenkirche in Oelsnitz  

Jürgen Landmann, der einzige Vogtländer, der auf zwei Achttausen-
dern gestanden hat, berichtet von seiner Reise nach Pakistan. Dort 
stieg er auf 8035 Meter Höhe des Broad Peak ohne zusätzlichen 
Flaschensauerstoff. Landmann beschreibt den Karakorum als das 
wildeste und abweisendste Gebirge, das er je betreten hat. Aber 
auch die abenteuerliche Reise von Islamabad bis ins Basislager hat 
unzählige Eindrücke beim Bergsteiger hinterlassen. Politische Unru-
hen, unwegsame Pis-
ten oder Brücken, die 
den Namen nicht wert 
sind, machten jeden 
Tag zum Erlebnis. 

Mit wunderschönen 
Bildern und kleinen Fil-
men lässt Jürgen Land-
mann die Zuschauer an 
dieser Reise teilhaben.
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Kinderkleiderbasar in Magwitz

In der „Magwitzer Festhalle“ findet am 28.03.2015 von 09:00 - 12:00 
Uhr der Verkauf von gebrauchter und gut erhaltener Frühjahrs- und 
Sommerbekleidung statt. (Kinderbekleidung bis Gr. 164 , Schuhe bis 
Gr. 35, Spielzeug und Kinderwagen)

Warenannahme am 27.03. von 13:00 – 15:00 Uhr, 
Warenrückgabe am 28.03. von 16:00 – 17:00 Uhr. 
Für weitere Fragen: (01 60) 8 50 14 58 oder (01 76) 
23 19 30 12. 

Kinderflohmarkt in Triebel

Am 14.03.2015 findet in der Zeit von 10:00 – 17:00 Uhr im Kultursaal 
Triebel der Triebeler Kinderflohmarkt statt. Aufgebaut wird bereits um 
09:00 Uhr. Neben vielen schönen 
Kindersachen gibt es auch Geträn-
ke, Snacks, Kaffee und Kuchen. 
Die Standgebühr beträgt 5,00 Euro 
und kommt den Kinder- und Ju-
gendmannschaften des SV Triebel 
e. V. zu Gute. Anmeldungen unter 
kinderflohmarkt-triebel@web.de 

...................................................................................................

Veranstaltungsprogramm des Forstbezirkes Plauen 
für private Waldbesitzer 

Voranmeldungen sind aus organisatorischen Gründen unbedingt er-
forderlich, gern per Telefon bei Forstbezirk Plauen (0 37 41) 10 48 00 
oder per e-mail Petra.Treiber@smul.sachsen.de. 
Die Veranstaltungen sind kostenfrei.

Wartung und Pflege der Motorsäge: 
Samstag, 14. März 2015
Forst. Ausbildungsstätte Morgenröthe, Markersbachstr. 3
Intensivkurs Wartung und Pflege der Motorsäge mit Ausbilder Herrn 
Konetzke, Forstl. Ausbildungsstätte Morgenröthe, Dauer ca. 4 Std., 
(Werkstattraum)

Exkursion zur Forstbaumschule: 
Samstag, 28. März 2015, 09:30 Uhr
Baumschule Zech, Hirschbach 19, 07957 Langenwetzendorf (bei Zeu-
lenroda)
Fachgespräch und Betriebsbesichtigung mit dem Leiter der Baum-
schule, Herrn Zech, zu Forstpflanzenanzucht, verkaufsfähigen Sorti-
mententen und Herkunftssicherung

...................................................................................................
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Öffnungszeiten
Stadtverwaltung Oelsnitz/Vogtl.
Montag	 09:00 – 12:00 Uhr (Einwohnermeldeamt geschlossen)
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag	 09:00 – 12:00 Uhr (Einwohnermeldeamt geschlossen)
Das Einwohnermeldeamt hat jeden 2. und 4. Samstag im Monat von 
08:00 – 11:00 Uhr geöffnet.

Gemeindeverwaltung Eichigt
Dorfstraße 47 (Bürgerhaus), 08626 Eichigt
Ruf: (03 74 30) 52 37, Fax: (03 74 30) 6 68 96
E-Mail: gv.eichigt@t-online.de 

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes Eichigt
Dienstag:	 08:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag:	 13:00 bis 17:00 Uhr
Weitere Terminabsprachen sind selbstverständlich möglich - sollten 
aber bitte mit der Gemeindeverwaltung (01 74/1 71 52 33) oder dem 
Bürgermeister (01 70/8 01 93 87) vereinbart werden.

Gemeindeverwaltung Bösenbrunn 
OT Bobenneukirchen, Alte Schulstraße 2, 08606 Bösenbrunn
Ruf: (03 74 34) 8 02 83, Fax: (03 74 34) 8 12 41
E-Mail: gemeinde.boesenbrunn@t-online.de

Öffnungszeiten der Verwaltung: Bösenbrunn
Dienstag: 	 12:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag:	 12:00 bis 16:00 Uhr

Gemeindeverwaltung Triebel/Vogtl.
Hauptstr. 52, 08606 Triebel/Vogtl.
Ruf: (03 74 34) 8 02 10, Fax: (03 74 34) 7 98 81
E-Mail: gemeinde-triebel@gmx.de

Öffnungszeiten der Verwaltung Triebel:
Mo 09:00-12:00 Uhr, Di 09:00-12:00 u. 13:00-18:00 Uhr,
Mi geschlossen, Do u. Fr 09:00-12:00 Uhr

Havarie- und Bereitschaftsdienste
Notruf Polizei: 110
Notruf Feuerwehr und Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117 (bundesweit)

Apotheken:
Die Apotheken sind von Mo 08:00 Uhr bis Mo 08:00 Uhr dienstbereit
23.02.-01.03.	 Rats-Apotheke, Gerichtsstr. 2, Oelsnitz
02.-08.03. 	 Adler-Apotheke, Oberer Markt 19, Markneukirchen
09.-15.03.	 Augustenhof-Apotheke, Bad Elster
16.-22.03.	 Elster-Apotheke, Oelsnitz (Vogtl.)
23.-29.03.	 Löwen-Apotheke, Adorf

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
samstags, sonn- und feiertags von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
28.02./01.03.	 Dr. med. dent. Tilo Weißhuhn, Tel.: (03 74 21) 2 34 16
07./08.03.		 Dipl.-Stom. Annett Gruber, Tel.: (03 74 21) 2 85 60 
14./15.03.		  Dr. med. Henning Schönekerl, Tel.: (03 74 34) 8 02 18
21./22.03. 	 Dipl.-Med. Silvia Fitz, Tel.: (03 74 21) 2 36 01 
28./29.03.	 Dipl.-Stom. Corinna Riedel, Tel.: (03 74 21)2 23 33 

www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Havariedienste bei Gasgeruch:
Im Stadtgebiet Oelsnitz/Vogtl.: Stadtwerke OELSNITZ/V. GmbH, 
Ruf (03 74 21) 2 15 38
Im übrigen Gebiet: iNETZ, Ruf (03 71) 45 14 44

Wasser: ZWAV, Ruf (0 37 41) 40 20

Havarie- und Bereitschaftsdienst Elektroenergie:
Im Stadtgebiet Oelsnitz/Vogtl., Taltitz, Magwitz, Planschwitz, Unter- 
und Oberhermsgrün: Stadtwerke OELSNITZ/V. GmbH, 
Ruf (03 74 21) 2 79 45
Im übrigen Gebiet: MITNETZ gmbH (08 00) 2 30 50 70
Bereitschaftsdienst: Ruf (0 18 02) 30 50 70

Impressum
Herausgeber: Große Kreisstadt Oelsnitz/Vogtl.
Auflage: 9.300 Exemplare
Erscheinung: monatlich, kostenlose Zustellung
Verantwortlich für den amtlichen Teil, einschließlich Veröffentlichungen
der Stadtverwaltung: Oberbürgermeister Mario Horn,
Markt 1, 08606 Oelsnitz/Vogtl., Tel.: (03 74 21) 7 30, Fax: (03 74 21) 7 31 11
e-mail: redaktion@oelsnitz.de
Redaktion Stadtanzeiger: Oelsnitzer Kultur GmbH,
Dr.-Friedrichs-Str. 42, 08606 Oelsnitz/Vogtl.
Tel.: (03 74 21) 7 09 73, Fax: (03 74 21) 7 09 69, beatrice.schmutzler@oelsnitz.de
Gesamtherstellung/Anzeigenteil:
Printhouse Colour Concept, Inh.: Helko Grimm, Syrauer Straße 5, 
08525 Plauen/Kauschwitz, Tel.: (0 37 41) 52 08 96, 
Fax: (0 37 41) 52 74 63, e-mail: helko.grimm@pccweb.de
Anzeigenannahme bis 1 Woche vor Erscheinungsdatum

Die Stadtbibliothek Oelsnitz 
stellt Neuerwerbungen vor:

•	 Atwood, Margaret: Das Jahr der Flut : Science-Fiction

•	 Backman, Fredrik: Ein Mann namens Ove : Humor

•	 Barry,Sebastian: Mein fernes, fremdes Land : Frauen

•	 Crown, Jonathan: Sirius : Tiere

•	 Eggers, Dave: Der Circle : Internet/Vernetzung

•	 Follett, Ken: 
		  Kinder der Freiheit; Jahrhundert-Saga; 3 : Familie

•	 Heldt, Dora: Bei Hitze ist es wenigstens nicht kalt : Frauen

•	 Hettche, Thomas: Pfaueninsel : Historisches

•	 Jordan, Ricarda: Die Geisel des Löwen : Mittelalter

•	 Kermani, Navid: 
		  Das Buch der von Neil Young Getöteten : Musik

•	 Link, Charlotte: Sechs Jahre : Krankheit

•	 Lorentz, Iny: Die List der Wanderhure; Bd. 6 : Mittelalter

•	 Michel-Amadry, Marc: Zwei Zebras in New York : Liebe

•	 Mendoza, Eduardo: Der Friseur und die Kanzlerin : Humor

•	 Nevo, Eshkol: Neuland : Andere Länder

•	 Paull, Laline: Die Bienen : Tiere

•	 Rademacher, Cay: Der Fälscher : Krimi

•	 Seethaler, Robert: Ein ganzes Leben : Männer

•	 Spiel der Spiele : Wildcards; 1 : Science-Fiction

•	 Williams, Tad: Happy Hour in der Hölle; Bd. 2 : Fantasy

Wir laden Jung und Alt herzlich in das Zoephelsche Haus 
zum Stöbern und Schmökern ein. Für weitere Informationen 
besuchen Sie uns im Internet unter www.oelsnitz.bbwork.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 27. März 2015. 
Redaktionsschluss für Zuarbeiten 

ist der 17. März 2015.
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